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^udermal F Vefl^utbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Die Besetzung der Musikleblerssteitt an der te lschen 3)o!m<ilschufanssalt zu ^ibach mitsi-
>um lählüchen ^eh'lce den 4>" ft. M M , betic'ie,ld/

M i t hoher Ceotlal Or,jN!lslll.ng Hoskomm ss^cns - Ze.^l dnung oo.n i i ten Dezember
' 8 ' 5 Nro. >97?o ,st dle El''':chtci"g einer cssenlllchen H.istksctule a» der deuljchcn Siormal,
jchulanstalt in Laibach bewilliget worden, jül uciche h^cm.t cm ^?i)rcr zesiichel wir^, dev
nebst einer ausgezeichneten guten so,,du«te cm >j ^indi^l) gticr^tcr Sänger, Or^ni-st, und em
eben <o gnter Vlo!inw:elcr seyn, da>^ ««cdt >^r dle nöly.ljiie^ Kenr.!nisse ^ttt- gewöhlilichelt
Bll lö . Instl'umiü'.te kjltzcn, sondern auch die Fähzgiett habcn muß, alidkll! dcu Unterricht
darin zu ertheilen. -

Dieser Musiklehrer, wird wähiei.d dcs < ĉl uljahrts mit Ausnahme dcr Oonn-und ge«
bothenen Feyertage seinen Schülern tä,jl,ch din-ch oiey Glm.de,, »ub ncbstdl'y auch den ^and.
schulkaudidaten während ,>rf5 sc6)S monachllchen b!>ipara,id«!i-C.srscs drey-n.chl ^ der Wo»
che^ jedesmohl we îgstcr.s , dmch eme (stunde dcn MuMnuerrichr e!-rh??lkn, und tn Einsicht
der ordentllckcu Musikschüler ennn Gchüll von jähr.^. 4>« fi. M . M . aus dem Provln,/lalsoli.
de, in Hinsicht der Landschulk^n.d-dateu aber eine jährlicre N^nilnclazi'.", von 5a fi, M . M .
aus dem Normalschulso^dc beziehen , nebstden den Na >-i clncs No-m.ilsch ^ehreVs haben, und
zugleich befugt seyn, d:e üb.rigen stunden dem P^oalunterricht, kelü?s:vegs aber solchen B e .
schäftigungen zu wldmen, wodurch das Absehen eluesösseiultch?» Lehrers gelahrbtt werden könnte.

Vicj'emgcn, wel^e d.eieh Lehramt zu erhalln wünschen, müssen daher mit glaubwürdi-
gln Zeugnissen, d̂ S Al ler, den Geburtsort, dermahlig? Dcsckiftigong, chre bcsitzenoen Kennt-
nisse, und den Umstand, ob seibe ledlg, verheuratt,et, M t t w e r , mit Kinder, und zwar mit
wiê  vielen versehen oder kinderlos scun? elössein, und zuglelch mit glaubwärdlqcn ^eua»
nissen, über ihre gründlichen musikalüchen Kenütnisse, und über ibre dießsälliqe ^chrsädig.
fkss^ .^ w«e auch mit em'cm von der geistlichen und politischen Behörde ihr's Aulenthaltes
^ " ^ ^ / " guten SittlichkeitszeucjNlsse versehen scnn, und ihr m,t gedachten Zeugn'ssen bel-Z-
Knl,!'! ^ ' " ^ ^" '" Üch dle Competenten m K r a n , o^er in dem Villache? kreise, bc-
^ pi is"> ^ ^ Laidachcr blschöfilcke Konsistorium, jedoch portofrcy ßis zum <5. März d.
^ . cli^euoen und deswegen an der Adresse nedeM-r d,e Worte: ^ n Schulsachen beysetzen.

-kou o e l n ^ k . vrou. Gubernium Laiback am »9. Iäner 18,6.

Nachdem d n- Erlcdiqlcr - Schuldienst. (2)
Schullehrers mi'^d 3^""^ ^ " ^ Mädchenschule zu Neustabtk ,und die Vere.iuqung drK
so wird znr ^esek i n ^ ' ^ " ' ^ ' ^ ^ ^ " ^ " " ^ " ^'klbsttgen Sta^tpsarre bewlil ^et wurde;,
denen .ädrlicden E"NÜm>!>^ ? ^ ^ ^ " taugliches ^ndimduum gesucht. D:e damit verbun.

s a c h ^ . z u m ^ ^ n ^ ^ ^ u e ^ m e h r ^ ^ n p ^ bey gleicher K ä . , . i r >m M r ,

^ . ^ . ^ ! ^ ^ ' ä ^ ^ r ^ Srelle z., erhalten wünschen, u„» sich über d s mörderliche,,
d e 7 ^ ! ^ ^lgenbändig geschriebenen Bl t lä lsu^e, mit

^ I" l ) " l ^ t an die k. k Staatsgüter. Administratwn zu ^alh«,ch alz
tleßs^Wgen Patron «p t̂est b,s z. Apr«l l. I . einzure.chen.
^ Von dem k k. proo. M:berni> m zu L.ibach am 2^ Fäner 18.6.

Np^.. ^ - v <. . ^ e r l a u t b a r u n g. (?,)
«ads . . . ' ^ ' ^ Verwendung des k. k. prov. Guberniums von illyrisch Civil-eroazie., zu Kar^
I b a k . ^ - . ^ " ' ^ ' 3 " ^ w"'d andm-ch zur allgeme„'eu Kemmnß gebracht, daß die iw
M^ ^ ^ ^rovli.z liegende"s zum Nellgwnssonde geböligen Staatsgüter Vu^ovl««^ und

tvlllrze vom <. d,eseb angefangen aus Z nach einondcr folgende Jahre m Wege dev VeZ-



steigerung w!e5er verpichtet werde». Die dießfällige öffentliche Versteigerung, wozu jeder
Pachllusttge hiemit etngeladen lst, wird am l l . des nächstkommende,, Monaths Februar

^ M zu den gewöhnliche Hmtssuinden am 5iathhause zu ^arlstabt abgehalten werden. Die Pacht-
bedingnisse könne« dey jedem der 4 hierländigen k. k. Kreisämter enigcsehen werden.

Laibach am l 6 . I^ ie r »8l6. ^ ^ ^ . !

^ » Siadc < und Landrecktliche Ver lautbarungen.
^ M C <7 n c « r s - E r ö f f n u n g. (l) >
^W Von dem k. k Stadt - uud Landrechte in Kram wird ^urch qegen«ärtlgcs Edict, allen- l
^ » kenienigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: es sene von diesem Gerichte m j
^ M die Eröffnung des Concurses über das gesammte, im Lande ssrain besindl'che bewegliche und

unbewegliche Vermögen des Fleischhakers Anoreas Roltsch, gewilligt wolden. Häher wird
jedermann, der an erstgedachten yersckuldtten eme Forderung zu M m berechtigt zu seyn '
glaubt, anmit erlnuert, bls auf den erst?» Funy d. F. die Anmeldung seiner Forderung in
der Gestalt einer förmlichen Kloge wider den zum dießfäiligen Maffaocttreter aufgestellten
D r Bernard Wol f , unter.Subsiltuirun.q dcs D r . Maximil ian Wur^bach, bey diesem Ge<

^ M richte so gewiß emz^reichsn, «nd in diese? nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, ssn-
^ ^ dern auck das Necbr, Kraft dessen er n, diese, oder jene Cl.'sse gez?tzt z« werden verlanget,

zu erweisen , als widrigcns nach Vci ft essung deö erstbesiimmten Tages niemand meir an.
^ U ^ gehöret werden, und diejenigen, du ihre Forderung biö dabi« nt ts angemeldet habe , i»
^ M Rücksicht des gesammten n« Lande Kram befindlich^ Vermögens des eingangsbenannten >Ler- i
^ » schuldeten obne Ausnahme anh dann abgewiesen seyn sollen, wcnn ihnen wirklich ein C»m- !,
^ » , pensationsrecht qebübrte, odcr wenn sie auch ein eiqenes Gut von der Masse zu fordern i
^ U katten, oder w'nn auch 'dle Forderung auf em liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt
W l wäre, daß al l . solche Wä,,bi<;er, wenn sie in t,e Masse schuldig seyn sollen, d e Scduld
^ W " ungehindert des Comvensalions - Elgentkums - o^er Pfandrechtes, das lhnen sonst zu statten g«e >
^ M kommen wäre, abzutraqen vechalletl werden würde». l
^W^ ? ' - l " ^ am 26. Ia^er »8t6. ',
W ^ E d ,i c t. ^ " (3 !
^ W Von dem k k Gsadt'U,d Landrechte in ^rain wird über AnliMHen deb ILhann Gche»

lesnig,Zlmmermanns, als Vaters und qesctzlicken Vertreters se<uev ^minberzHhrlgen Svdnes
^ U Jacob,"münerl?ch Tberesta Eckelesniglschen Intestal Erbens, h-em'l ö-entlich d?k.,»,'r ge-

mackt, daß alle jene, welche -in d:e gedachre Verlossenschaft̂  der oeliihsb?nen Tb^resta Sche-
^ » ^ (esnig, j u re c reä i t i eine Forderung zu stellen haben, dese -br? Alterungen bey der zu
^ » d:esem Ende auf den "^. Fehruar Vormittags um <) Uhr oor diesem Gerichte ^stimmten
^ M Tagsatzung so gewiß anmelden und sohin geltend machen sotleu, al« im W'.dr^gell bleser Verlaß
^ gehöng abgehandelt, und dem betreffenden Intestat-Erden el^eantlrorcet werden wird.

M " E d i e ^ (^
« " Von dem k k. Stadt «und tandrechte in Kn,m w:rd jüber Anlangen t?e stnton', uüd '
« Mar ia Heß/ als mütterlich ^osepka Exnerische Eroen. hittnut öffentlich bekannt gemocht,

daß alle jene, welche av. die ̂ oschte Verlassenschast der de,rstorbe>',e!'. Iosepba, und -indreas
Erner, M r e c ieä iU eine zorderiulg >u machen haben, diese ihre 'Züttzeru'.gen bey des zu

^ M diesem Endt auf den '<^, Februar, Vormittags um ^o Ubr vor o,?'em Genchte hegimmlen
^ M Tagsatzuug so gewtß anmelden, und solnn selbe geltend machen solle», als lw A!ldr,gen dls-
^ U fer Verlaß gehöng abgehandelt, nnd de>l bttreffenden Erben elngeqs,rwortet werde» wtrd.
^ W . Lssil'.'ch am '0 ^<!ner »8l6. ^ ^ ^ ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
^ ' Von dem k. k Stadt»und Landrechte in srain m rtz üder Anlangen des Läkas Ponsch,
M und Florian Woch, Pröbste, dann Mattkaus Trampusch, P; »rrelS und Vcrst:bers der .^lrche
M S t . Eg id i , bey Schwarzenstein m Steyermark, hunut öffentlich bttnu.t gemackt, daß alle

jene, welch? auf d,e ,n Verlust gerathene, hlerländig stä,d»sch«', auf besage Kirche lautende
M " Aerar ia l . Obljgatlsn ddtty« Lalbach de« ». Feb. »303 Rro . »aoo pr Hoo fi. emeu Anspruch



ficllcr süi' cimortisirt und getid'el crtlärt werden wnd.
Laiboch düli »2. Iäi-N' ' 8 ' 6 . . - ^ .

Von dem f k. Stadt -und^midreMe". / Kra«n w."d ̂ über Anlangen dn' I ^ a ' - c c h
5'ssov?tz , W i t t w e / ^ b n h . n u' T r m i , < ^ bedingt "klänen Erblrm zu den ̂ e ^ ß ^ M l
des üd n u ^ f ^ i o ;u Prr^uitza «,m'8. Iunv '8«ö verstorbenen Coopcr^o s ^ ^
vch, kiemit össc.tl'ch besan,t gedacht, daß alle ;ene, welcke auf den ^dachten V e r l a g ^uv
we/ch ,mmer fur emcm Nccht^r..de einen Anspruch zu ^ n vern<e,ne., , w a ^ « , g
^o der̂ ''s!e>i i-.eü der tu ^ ^ ' ^ E"de ous de-i 'y . Feb. w. I Vormittags um o ilm vor.
di em ^ glw;ß anmelden, und/elbe sohm gelte. daNwn.
Men a l s im ^ ^ Z..r..ß gedör.q . b a n d e l t , und ,ojort dcn betreffenden Erbe»
eingemottet werden wi.d. ^ a c h am ' ° . ^ ä n e ^ 8 ' ^ . . . «
« « ^ -H ^ ^ ^ 'a u t b a r u n g. (3) ,

c^«" >-.« p , <^V^f . >ind Londreck« n» ^rsin wn'd über Anlanq^ d?r Mar,a M l>h-
< ^ ^ .̂  ? . .' ^« < l ! ^ n b mit öffentlich t - ' ^ t gemackt, daß ell? ?ne, mel«
ba«er, als d ,̂nc<s "klärttn E b ^ d'em ^ aus welch immer
che auf ten Vcnaß ihre Mälllgen Forderungen be^
N.r e:n5m > ^ ^ r u >^ e uen A n ^ P ^ Vormittags um Y M r vor diesem Gerichte

^ ' v ! ^ W T ^ r ^ f ^ U " Ä U d c l l , un. sofort de3 berstenden Erben eingeant-
wortcr werden wird. saiback d-a »^ Iäncr »3»^. ^

Von dem k. k. Stadt-und ^ M e c h t t b. ^ a i / w i r d " ä'er Anlangen des ^ n w a ß S « -
ckade.mg, bilmtt öffenlt<ch dckan.tt ^ : m ^ t , daß alle w'.c, welche .n> / " / " "ß ^
verstorbenen Ehegamn« N a n a , gclwrnel, W.tt.ch, aus w.s ' " ^ c r lur lnem Z ^ Ziund
e.nen Anspruch zu sttUen v c m t w u . 'dre attäll.gcn Fo rde rmu^ ey u W
auf dcn .9 Feb w. ) . Dvrm,ttaqs um Y Uhr vor d.esem Gc7l5te be, lmn.ttn Tagjatz ^
s» gewch anmelde«, und lob«« gellend dorthun sollen, als ,m wld.lgen d, s r Verlaß gehor.g
abgehandelt, und sô ock den betreffenden Erben eingeantwortet werden w^d.

Vermischte «nze izen :
^ ^ Vorladung der Gläubiger des Bernard ^omaschitsch. . ( ' ^ , z .
Von dem Benrfsqcrichse der k k Staotsherrschaft Ettt.ch weiden alle ,ene, welche

«n den Verlaß des unter hiecwr Gerichlsdarkeit, am 2. August ,8 '5- m,t einer letztwll-
ligcn Nnordlninq verstorbenen')'elna,d Tdomllschitsch, vu lzo 3 t o i . zu Emjcbe, ,n oer
Pfarr S t . Veitb, aus was immer slir elncm Necktsgrunde enie Foldcruna. zu machen glau-
ben, so wie auch jene, wclck? :u dl?sem Zerlasse etwas schulden, zu der aus den 22 s.
M . Februar, um c) Uhr frübe ia der dichherrschaftlichen Anuskanzl^ bcstimnneu L.quid'-
rungstagsatzung mir dem Bevsatze vorgeladen, daß nach Ablauf dMer 3llst ^ r ^ 7 ^
»t)"e Rücksicht auf erstere nach M a w b e des §. 8 '4 des V . G. B . abachandelt. gegen
letztere aber im Rechtswege eingeschritten rccrdcn würde
^ Bezirksqcricht der k. f . ^ . ' ^ ^ s ^ s l - Sittich "M^5.Ic1u?r '8>6.^ ^ ^ ^

, , Von dem Bez. Gerichte der ^zirksbe^chaft We-xelburg wild hicnnt bekannt ^macht:
es sey auf Ansuchen des Hrn, Dr. Ios. kusner, c„.<-tft i ^ä i i c w n ^ , dann ^vh . Adalbert
Mader, Vormund der mind^jährigen Theodora Kastell:';, ^ w,e lm elgencn Nah.r fn^ als
U"iversalerbe s^ner scel Ehsg«ttlnn Magdal^a verw's -b' ,l^t,enen Kastellitz, und ^acob
UrbantschitschKurator der ahwejcndcu Helena K a M u ; , mre^llchleu Lotka, Mlt glelchma^



U. Her Erklärung bes g^oßjabrigen E^ösin'ercssenten Hrn . Joseph Kastelli",, n, die Feildictluing
» ' sämmtlich zum Iosepy 'asteilt!>schen V la<st> gehöriger, a^i 7 ,^2 fi. 46 kr. gerichtlich ge.
M schaben Realitäten, bestand ^̂  Feldern/ Wiesen. Nalda>ilhell?'i, W>>^n-.ind Wirthschastä.
U gebäuden, gewil l igt werdei'. ^ >
U D< inni hierzu dr?^ .seri^in? und zwar für den ersten-der 20. De;> d I . , lür d?ü
M zweyte« der 2^, Fäner, nno für den dr tten der 2Z. Feruir k. I . l8»Q nach dem ^lucr.^c
» der F»te-cssenten :nit dem Anhange besiimmc worden sind, daß, w?>ni bey dn' eisten oder
» zwer̂ cen Feilb-elhung ein oder dak andere Grundstück, so ane «ucd Wohn. und Wn'thsckafls'
M gehäude um dle Schä^iüig o^er, darüber nicht an^brachc werden so!U3, dasselbe b?^ der drtt-
M ten auch uiuer der Schätzung t»ach den vorzulegend:» B:oinHnifsel> hmdangegeben werden wird,
» so ha den all? diejenige-'., welche d̂ ese Realitalön zusammen, oder Stückweise ge^n glkick
D bare Bez^hkinq oder uach dem »nit dem In^re,ssn>en zu treffende Eino^ständ^lsse an sich
U zu brinqen gedenken, an d?» erstbesaqlen Taqen V^rm,tta^s un lc> Uhr im Qr^e der gele-
r genen Realitäten ;u Altenmackr bey Wc<xelburq zu erscheinen.
A Bezirksgericht der Bezirksherrsch^ft Weixelberg den 2>. November »8»H.
l A n m e r k u n g : Bey der zweyten zeilbietlMngz^qsatzinq sind mn- ei' ge Realitäten un-
k ter Auftecklhalt<ing der BcdllMisfc' angebracht wor en,

ß G 5 ^ zu v e r l e i h e n . (l)
k Es w!rd bekannt gemacht, daß von dein 'HezirkögerichteWe^elherg bey 4 oder 500 fl. A .
U C. gegen p!!vi'!.irm>^Nqc Sicherheit auZß?!<eh^ l^?id5^ ^'as ^»ähere erfühl'!' m^n c^cntort.
k Vez>rksg?rl,^t Weixelberg am ^ o . ^ l ^ e r >,",>',<

l K u n d m .! ch i,l n g. (2)
k Vön Ge^c dcs hiesigen k. k M l l i t ä r - H m o t < Verpn^'qs. Magazin- wird hicinlr be-
! k«nnt gegeben, daß am l 2 . Zchruir <".>6 eine ösfcnti'che Liciration/ ^ur Lieseru^g roi:
k . 1000 Nle. Oe. Klaftern harten Brennholzes, i>, nachst.hcndell Bedingnijsen abgehallen w?r-<
l den wird.
s Erstens^ Müssen d ie "ooo Nie. Oc. Klafter hartes Scheiter-Brennholz, von gesunder
l ' trokener Onal t tä l scy,n. Und dahin abgeliefert werden, wohin von Seite des M i l i t ä r - Haapt.
^ Verpf leg-Magau.-s kl? plälje werden anq'wl^>n werden.
l Zweyteni) MnZ die Ltelerung nach erfolqter hoher Approbation binnen 8 Tagen anfsn-
h- gen, und längj'iens bis Ende M a y l8>a bcendi^et '^ci^nk. ' ' ,
l Drit tens) Von dem Ltese^mgs- Ersteher muß eine Oaution von ^ao st. i,̂  i iH'iveluion^ ^
r' Münze oder der gleiche Betrag in öffentlichen Fonds-Papieren zu:' richtigen „Schaltung der
k . eingegangenen Cor.tracts. Verbindlichkeiten'qel5tstet werden. -
t Viertc«sj N n d demjenigen dre Lieferung obiger ldcw ^ ic. Oe. Klal '^r hartes ,
f Brennholz überlassen w e ^ n , welcher nebst Engehung obiger Verlundllchkelten l,c^ der am

12. Februar <8l6 abzuhaltenden L:citstlon den mindeftc» Anboth m.icheu w?rd.
^ Pr. k. k. M i l l t ä r 'Haup t -Verp f leqs^Maguun Lnbi .b den 25. )<ln. l8 '6«
! E d i e t. ( 2 ) ^
ß Von dem Be;irks>ic!-chte der Herrschaft Re'fnitz wird mittels gegenwärtigen Edicts bc-
^ kannt gemachl: Diese? Gel.ttvt ba^e auf Anlangen dcs Iodann Petterl in, auf^sieilttn Ver-
? mög?')svcr^»n^er der SkrainerisHea Gantniasse iur H:ri:clger',ln>j der nl derselben grhöngen
- Hau^einriciuung, Tischlerszcußs, u«d Vtehfutters den 2.ten Februar, den 'ten und
l 2oten März diest'S Hahrs icdes Mah l Vorunttagsum y Uhr m der Holle bey
. Pöüand mit dem P^usaye bestlmmt, daß alles jenes so nicht bey'der »te,> u>,d 2ten
^ Tagsal'.uüg nül den Scbazuügs",^r,b an Mann gebracht werden w i rd , bey der Zttn Feilbie«
1 thungsla^'a^!Ng,nlck un'cr der Schätzung b^dangegebe« werden wird. Wo;u alle ^aufiusti- ,

g?>'. am b?^,lten 3s>,',e ;ur beliimatten St'.l'sde mir der Bemerkung in l'rs^'inen lücrmi!' <?/n-)
geladen werten, daß dse d<̂ >-n erstandenen Sachen gleich bar werden bezahlt werden müssen.

^ Bezirl'sgerickr Neifnitz a,n 24. -^nicr >8 '6 ^ ^ ' ^

E d i c t . ( . ' )
^ Von dem Vezirfsge>'icktt der Herrschaft R'lsnil; wird mittels gegenwärtigen Edicts hier»
^ mit bekannt gemacht, daß von dlcsem BezirkbiMchle auf Anlangen des Johann petterlin



«ls aufgestellten Vermögensvel'walter der Vernbard Skrainerischen Coneursmasse, »ach beyge^
brackter Einwilligung der meliern koncursglaubiger, und des dießfälligen Ausflusses in die
üffeutliche Versteigerung des zu der benannten koncursmasse gehörigen Immobll ars bestehend
in guten Wohn-uüd Wirthschllftsgebäuden in einer Harpfe,,n einer Mahl» und einer <2az-
mühle, in einem Hausgartcn, und ander» dazi, gehörigen Grundstücfen in der Hölle l,i ??k le
liegend, theils der Grafschaft Aurrspei-g, und theils der Herrschaft Orteneg dienstbar, qewilli«
gt t , und dazu Z Tcrunne, u«d zwar der ite auf den 4. März, der 2te aus den 4. A p r i l ,
und der Zse auf den 4. May d. I . jedes Mahl in der Holle bey PoNand Vormittags um 9
Uhr mit dem Beysatze bestimmt worden, daß dlcse Realitäten, wenn sie um d?,, ^cha-
tzungswertd per 72F si. weder bey der nen noch 2ten Fc.lbieihungstagsalzung an Mann ge«
bracht werden könnten, bey der Zten F/llbie.huligZragsalzung auch unter der Schätzung hm-
d«ngegebe„ werden würden. Die di?sssal!kgen weitcrn Bebinqrnsse können in dieser Amtskan;.
ley auf jcdcsmahllg? Verlandn eimMehen werden. Won« alle Kaüflllstigcu an besagten Tage
§ür best'inmlcn Stunde ersckeilici' zu wollcn hiermit oür^etaden stud.

Bezlrisgericht Reifn:tz am 24. Iäner lü^6.
^ - - . . ^ — — — ^ — . ^ _.__ ,

Von dem Bezirksgerichte 5er Herrschaft Äeifnitz wird hiermit allqemein bekannt gemachs,
dbß alle icne, welchc aus was immer für cincm N e c t t ^ ^ r ^ e , anf den Vei-laß des ,n ) n r -
ttvitz, v. I . vcrslorbenen Pupillci, Stcpban M ^ r n , Bauer, einen rechtilchen 3lusprl,cl> zu
hhen vermeinen, ihre dießsäil^en Forderu^,?,! bey dcr zu diejem Ende ans den »7. Februar
l ' , 6 Vormittags um 9 Ul?r vor diesem Bein'kögcrichte ^bell!wm!?n Tagsatzunq so gewiß
lj'bärt^ datt!>illi sollen', als !,'., WiZrigen dlests Verlag abgehandelt, und den betreffen«
tc>, Erben cillgeaniworsct werdeü wird. Bez. Gerickt ReiNutz am 24. Iär.cr l g ,6 .

" " " " " ' " " Vot-ladnng des Martm ssasclz r. Vlcr. (2 )
Von Glite dieses Ge^cüts wird der »>?t ^ehn Jahren' adwes?nde und unwissend wo be-

ßndliche Matt in Kastclz, Bcsi^er einer dr-ncl dlcür Staalsherrschast Sittich dici.stbaren Hü-
be zu Vier, hiemil vln-gelade,,, und auf^clord'?!-!, sich binncn eincm Jahre ^u stellen, und
dtc o!>ne einer Anordnung verlassenen Gründe c^ni, 0"nn:>osw ^f oneie zu überneblncn,
als widnqs»s bcy dcstcn länger,. Ausbleiben sich derselbe die von der Gruttdobr^keit gctros-
sen werd?lNen Verfügunqen werde gefallen lassen m/ijscn.

StaatiHerrschast Sittich am »7. I.^ner i8>6. ^

Edictal. Vorladung. (2)
Bon dem Bezirfsgcrichte der Staatsftet ifcdajt !.'ack wird ouf Ansuchen der Mina Iam«

„ i q , dcr sie/ und zw^y unmündige Kinder rremos verlassende, ftlt füns Jahren abwesende,
und unwissend wo befindliche Ehemann Niklas Iamn ig , Besi^rr, einer der Vtaatsherrschast
kack d'e„stb''r''N Keiscyc, im Dorfe heil. Geist H. Z ^5 mit dem, Beysaß vorgclKien, bm« .,
ncn hinein I '^re von heute angerechnet, zur Wirthschaft und Versorgung se,n?5 Eheweibes,
und der zwey llnn'undlqen Kinder rückzuscliren ^ n-idrigens nach fruchtloser Versiiessunq, die-
ser Zeit aus weiters Anlandn dessen Eheweibes, die Keische sammt Z^gebör m kontr.'bu-
tionsnMigen Slaüde n cht ehalten zu können, demselben ein surator ausgestellt, und mit
der Keische verfüg ^ ^ w „ d , was über die gegei st'tige Verhandlung rechtlich Pfunden
ldtrd 'BczlrkSgel-M^^a^sbei-rschaft Lack am '8. Iäner l8 '6^ " ' ^

V o r s t i h ^ u n d ^ s verkaufen. (2)
Es ist ein sthr gut abgerichteter, schön gezeichneter Vorsteh - Hund, M

vierten Iah" ' , um cmen büligen Preis zu verkaufen. Die nähere Aus-
kunft ist in dem Zei tMs - Comtoir zu erhalten.

3aibach am 2^. Ianer ,816.

Vom B e ^ s f ^ e l ' ^ ^ der Hesr,chaft Na>mannsdors ''n O^rkrain wird biemit tekannt
semacht: es seye von diejem Ger,chse auf schr'fll'ckes 3ls,sl,ckcn des Gregor Slppann
Lllsgr ^ ^Z. Zukilchet'äult gehörten Unttnhanes zu ^oschlorilich/ iu ftlner Ejccull»n5-



,a5e wider die Agnes dereheliel'le ^ogalschni«,, geborn? Go5m«yer, Herfschaft Steinische
M ^> Lces bebausle llntertbaninn, wkqen schllldig?n >,̂ '<> fl. D. W . und Nehcn^rbindltch-
M leisen nack über den unqegründeten Rekurs der qedachtcn Ag„es Pogats'I,nig, eiiiljeq'üqenz:!,
M A'wcisl'che,, Ei'ledigung des lioben k. k. I n . Oe. ÄppeNatiousgerichtcs ddtto. 'Z.^ erbitten
M ^ " ^Oezember 13,,). Zahl 085^ in d> qcrichtliche Fcilbietluing dercn d?r Agnes Po,)alM,ig
M . ^l'M'ig?^ , sowok^ ^ur Probsieygült N^dmannsdorf zinsbaren , auf ,Zoo fi. 45 kr.' D. W /
M gerichtlich abgeschabten H^hgrü.ide, als auch der im S ta t t ?^ad«anusdors,schen F?ld? qele,
^ gen?,,, a>:f 727 fl. D. W. ebeniais qerichttich abgeschälet, Z Aecker, lind des d-,'bey brsind-
^ lichen Wies^rundcs »enerdings yc^illi^et worden.
M Da nun zu deni gedachle,, Ende wieder dre^ Feilbiethllngötalzsatzlingcn, und zw<ir die
W ei'ste a l̂s den «4- Icbr l ia r , die ^weysc a^lsden >2. März, und die dritte auf d:n «6. Apr i l
W ^ ^. .5«/ U!,d zwar jedes Mahl Vormittags Uül 9 llhr in d?m zu Lees lllNer Koüscribiions,
^ Z>ibl l/ l . stchenden Hause mir dem Anhange, daß lie erwa'hnlen Nealttäten, wenn solche

l^der bey ersten, no.h z:veyte>> Taisatzunq um den Schatzünqswcrtb, oder darüber a>,
« - Mann qebracht werden könnten, l'̂ y der dritten auch lintcr der Scha^ing hlnd^^gegebell
« werden bürden, bestimint Word'',!
M So werden bieron die Kaustml^e:,, b^nir diesesbei an d?n obs^?setzten Tägcn im ror-
M - beniesten Hause zu erscheiü?« w'ss^n mö.)en, hiemit ver,?ändigel.
W- , Be^rföherrschast Nadmanl'.sborf am 8. ^l,'.er !ä>.6.

M ^ E d i e t. (Z)
^ M , Voin Bezirksgerichte Loitsch wird durch g»<j!:!iV.Zsl-iges E^ t t allen dcnienigen den?il
^ » daran gelegen ist aninit gecanitt czemachr: es s?̂ )? von dlese?;, Ge^iHte der ko<:clirs über
W das qesamntte im Land? .^rain befindlich? bewegliche -und uübews>iliche Vermögen, des ztt ^
» Brod behausten Grundbesitzers Georg M se, po>̂  ^mtsiv?^e^ eröffnet worden; daher wu d

Jedermann, der an erugedachren V?rschlil>le:! ein? Forder>i,ig zu stell?« bcrechriges z,l se:ni
^ U glaubl, anmu erinnerr, bis a îf den >y. Fcdruar k. F. die Anmcldllng seiner Forderung
« in G?st«Ut e<üer förinlicktn Klag?, wider dem zum Mass?v?rttel?r <ulfqc;iellttn Hrn. ^ob^'nn
W Hölzer^ bey diesem Gei-ich^ so qecviß emziire:ch'li :ind i',l dieser nicht lun' die Nichtiq^eir !
« seiner Forderung, sonder» auch das :)ieci't, Kraft dessen er in diese, oder j?ne Kl"!f? qe- j

setzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigens nach Ierfticssunq des obbessimmicn Ta» !
^ U ' Zes memand me!>r angehört werden, und diejenigen die ihre Forbernng bis da'ni'i nickt ane
^ » gemeldet haben, in Rücksicht des gesammt?n im Lande Krain befindlichen Vermögens des cin-
^ R qangsbenannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ih»

n^n wirklich ein C^oensanonsreckt qebnhret, oder wenn sie auch ein ei.M?ß Gut von der
Masse z,l kaben kätten, oder wenn auch ihre Forderung, auf ein liegendes Gut der Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Glä^biqer, w c ^ sie etwas an die Masse schuldig

^ sryn sollten, die Schild ungehindert des Compensations E^ienthllms «oder Pfandrechts, das
« , ihnen sonst zu statten q?k»ü,men wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht t i tsch am 27. Dezember »3',5-

M D i e n s t gesuch. (3)
M Ein mit guten Zeugnissen versehenes Individuum wünscht als Stel?
M ereinnehmer oder Gerichtsaktuar in Dienste zu treten Das Mhere ist im ,
W Zeitungskomtoir zu erfahren. ^̂  ^ !
M Wohnung zu vergeben. (3)
W I m Hause Nro. »3. in der Stadt ist eine Wohmmi im dritten Stock,
M bestehend aus 2 Zimmer, i Kabinet, i Kübel, ,̂  Dachkaminer, 1 Kel-
W ler, und i Holzleg, auf nächstkommenden Georgi in Bchand zu vergeben.
W klebhaber belieben sich des Näherem bey dem HauseiMtMnex .Nro. 146
M w der S t . Petervorstadt zu erkundigen. .,



V e r l a u t o a r u „ g. (2^
Vermög einer Anzeige dcs k. k.^Sluincr Gränz-Regi^ncnts wird der Po^ascncubranh

in den ^ichelburger-Anarial-Gränz-Walduirgen öffentlich versteigerts und die dieß-
fällige Ticnation den 1 . , 2 . , und 3., Februar ,816 in Loco Karlsiadt bey d̂ c ^ailj^adtcr
Forst -- Directton abgehalten ; die Bedingnisse smd:

1.) Dsr.Contraet wird auf drey Jahre, nähmlich vom Tage der ^atisication gerech-
net , angesiosscn, und der betreffende Eontrahcnt jährlich 3ou Cent. '; otaschen zu erzeugen
haben.

Diese Verpflichtung muß von dem betreffenden Contrahcnten, um so gewisser einge-
halten werden, als im widrigen Falle derselbe für das weniger erzeuge Quantum d i ' con- -
trahirte Zahlung eben so zu leisten, als od solches wirklich erzeugt worden wäre. 1

2 Kein stedendcr Baum dark angczundcn, und zur Asche verbrannt, sondern sol̂
cher hat vorher aefäilt, und danr. liegend verbrannt zu werden.

3 Die zum Schlag angewiesen werdende Stämme dürfen nicht höber als höchstens
zwey Schuhe von», dumpfe oder stocke abgebolzt werden. ^ I ^ n o

/.. Eine Anzuch t , als wenn d:c Potaschc unbrauchbar wäre, kann nicht Plali V
greifen, sondern nc muß durchganglg, w wte sie aus dem C^cwnier. Ofen kömmt «
3ach dem nn Kontrakt pr ^nc r . besinnmten Prcih bezahlt wcrdcn, s maa mit ^d r «
ohne Verschulden der Arbcnslntte, oder des Kontrabe^tten selbst unb r ^Hb ! l acwo^ W
den seyn. ' W

5.) Sobald eine hinlanilicbe Q u a n t t M gehörig praparirter P^ta'^e vorbanden iss W
und duber zum Brennen geschritten werden soll, wird solches zuerst dem Compaanic ^ Con^ V
Mandanten gemeldet, daunt derselbe sogleich einen vertrauten Nnterofficier dahn, bcordr/ >
welchem der Connabent täglich eine Znlage von 10 bis 15 kr., sol^nqc, nähmlich der Brand «
dauert, zu bezadlen hat^ und dessen <Mchl es seyn w i rd , sich nicht von dem Manipula- W
tionsorte zu entfernen, sonnt strenge darauf zu sehen, daß von der fertigen Potasche W
nichts ^veniger werde. W

Bey der Abwägung wird ein Off'ricr gegenwärtig seyn, der das abgewogene Ouan- >W
tum eiaen^ändig bc,lä:iget, und wornach die Zahlung an die Provcntcn - Cassa zu a:^ W
schchcnhat. «

6.) ^üc dus zu dem Manipulations - Gebäude, Wohnbütten und Requisiten notbige W
Gehölz mn^ der Eontrahent gleich bey geschehender Anweisung, diejenige Waldtar vor^ W
hintin bar z;ir Proventtn - Eftsse erlegen, welche von Zeit zu Zeit systemmassig eingeführt W
seyn wird. W

7. Hat sich der Kontrahent anbcischia zu machen, für jede« Cmcr., sowohl von W
ihm selbst, als durch seine Leute verbcimlichte '̂otasche das erste Mahl 20 fi., das zweyte W
M a l ^ /,o fi. und das dritte Mahl nelH Verlust des Kontrakts 60 si. sonventionsmünze W
als strafe zu bezahlen, wovon dem Denunzianten is3, die andern 2s3 aber dem Zlcra- W
rmm zufallen sollen, endlich " >
^,;. ^ ^ ^ " " ^ bestimmt anzugeben, in was das erwäbnte Cautions-Instrument, wo- »
^ s!) ^ ^ ^ - ^achtlustige zn verseben, und dasselbe der Lizuations-Kommission vor- W
^ ̂  ! ^ ^ " " " " ' bestehe, damit sich hieraus auch die hohe Stelle übcricuae könne. «
»b das Ferarmm l^emit binlanglich bedeckt ist. "verzeugen könne, «

H. K. ^ N t talr?Eonm«ludo zu Laib ach den 26. Januar 1816. W
«>. ,. . . . Z^ l schk reu tze r -Pach tpe rs te ige r i l na . (2) »

s.>., . ?°""ths Hornu»g wird bey dem k. k. Kreisamte in 3?ei,- >
stadtl, das F l e : s ^ n n ^ - Gefall der «t<lbte Möltling m̂d 3sc5crnembl mittelst öffentlicher >
Versteuerung a»f io Momitbe, nähmlich vom i . Iäner bis letzlen October ,Z.6 a>i den >
MelMetheilden verpachtet weiden, wo,u die Pachtliebhaber aumu ?i„qelade„ werden. «

Von der k k. prov. Vancal- A^ministrallon Laibach den 26. Iäner .316. >
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